
 
                                                                          Köln,den 18.10.01 
 
 
                                        Das Spiel, die Schönheit, die Erfahrung 
 
 
               Bronze, grün, blau-gelbe Patina, Messinggürtel mit Bronzestiften 
               Giesser: S.Stransky, Nörvenich, Auflage 2/3, 1998 
               Signiert AVG 
 
                Maße: 198x50x28 cm 
 
                Lebensbaum – Lebensabschnitte – Lebenserlebnisse - Lebenszeit 
 
                Aus einem Stamm  wachsen drei  Köpfe - drei verschiedene Lebenszeiten mit unterschied   
                lichen  Symbolen.Reliefartige Blattstrukturen und ein sich nach vorne schlingendes  
                Gewand werden von einem Messinggürtel vom 'Körper' gehalten, der auch den 'aus der 
                 Erde gewachsenen' Stamm von der menschlichen Köperlichkeit trennt. In hierarchischer  
                 Ordnung sind die Köpfe drei verschiedenen Lebensaltern zugeordnet. 
 
                 Das Spiel beginnt, die Jugend schmückt sich mit Phantasie, Leichtigkeit  und Sorglosig- 
                 keit. Ihr Kopf ist dem Sonnenaufgang zugewendet. Die Feder weht im Wind, lockt zum  
                 Abenteuer und Versteckspiel. 
 
                 Die Schönheit scheint  selbstbewusst, erfolgreich, stolz, immer lächelnd, - der Kranz  
                 würdigt das  gute Leben. Gelernte Maske verbindet sich mit echtem Gefühl. 
 
                  Die Erfahrung bestimmt das Alter, rückt zurecht, balanciert aus, vermittelt die Mitte, 
                  neigt sich zurück, beurteilt Gewesenes und ahnt Zukünftiges. Die Krone - ein Symbol  

 hier wie  spiralförmig-gewachsene Augen verbunden mit einer lilienartigen Pflanze,                     
in ihrer Geschlossenheit  zeigt Lebenserfüllung und Ausstrahlung. 

                 Ein weiter Weg beginnt  und endet in diesem Stamm, dem Stammbaum 
                 allermöglichen anderen  Metamorphosen  und  Gedanken. 
 
                                                           
 
                                                                  Ati von Gallwitz  
 


